
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch-Landröhricht-Laubgebüsch-Komplex am
Waschgraben

Niedermoor im Sand und Kiessand der Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Erlenbruchwald, Brennnessel-Schilfröhricht, Haselgebüsch, Schlehengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

UY F

Gefährdung

Empfehlung

Am nw Rand des Bruchwaldes ist eine Fläche mit Hybridpappeln bestockt, die zusätzl. durch den Graben zur Entwässerung beitragen.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15028

X

Der heterogene Feuchtbiotopkomplex einer Niederung südwestlich von Retzow liegt in einem sonst landwirtschaftlich genutzten Gebiet. In 
den heute feuchtesten Bereichen stockt ein Springkraut-Erlenbruchwald auf leicht entwässertem Torf. In den stärker entwässerten Bereichen 
befindet sich ein Schilf-Landröhricht, bei dem die Brennnessel allerdings schon stark vertreten ist. Dieses Landröhricht geht in den höher 
gelegenen Bereichen in eine Giersch-Brennnessel-Staudenflur über (nicht mehr innerhalb der Biotopfläche).
Der Übergang von der Torffläche zum Mineralboden ist durch Haselgebüsche mit einem Außensaum von Schlehengebüschen 
gekennzeichnet, bevor die landwirtschaftliche Nutzfläche beginnt.
Der Standort ist durch feuchten, eutrophen, degradierten Torf in Senkenlage bzw. kleinflächig frischen, mesotrophen Sand an Ost- und West-
Flachhängen gekennzeichnet. Die direkte Umgebung des Biotopes sind großflächig Äcker und kleinflächig extensives Grünland, feuchtfrische 
Hochstaudenfluren bzw. ein Graben.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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mäßig trocken
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Diedrich
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Alnus glutinosa Impatiens parviflora

Corylus avellana Frangula alnus Impatiens noli-tangere Phragmites australis
Prunus spinosa Sorbus aucuparia Urtica dioica

Acer platanoides Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Anemone nemorosa
Anthriscus sylvestris Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa
Dryopteris filix-mas Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galeopsis speciosa
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Holcus lanatus
Holcus mollis Humulus lupulus Maianthemum bifolium Oxalis acetosella
Padus avium Phalaris arundinacea Poa trivialis Polygonatum multiflorum
Quercus robur Ribes nigrum Ribes uva-crispa Rubus spec.
Sambucus racemosa Silene dioica Stellaria holostea Trientalis europaea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Valeriana officinalis


